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Technische Hinweise - Reparaturen 
Überflurhydranten DIN 3222, PN 16 
AUD 80, DN 80, DIN-DVGW 
AUD 100, DN 100, DIN-DVGW 
AFUD 100, DN 100, DIN-DVGW 
Modell P5-P 6 
Umfahrausführung mit zusätzlicher Kugelabsperrung und mit verdrehbarem Säulenoberteil 

 Hydranten der Serie P5-P6 sind praktisch wartungsfrei. 
Bedienung, und Überprüfung erfolgen nach den allgemeinen "Technischen Regeln Arbeitsblatt W 331". 

 
Bei Reparaturen übernimmt die zusätzliche Kugelabsperrung automatisch die Funktion des Vorschiebers. 
Im Falle des An- bzw. Umfahrens, entstehen normalerweise weder Schäden am Hydranten, noch an der 
Rohrleitung. Die patentierte Umfahr-Trennstelle mit Titan Trennbuchsen trennt das obere vom unteren Mantelrohr, 
das lose ineinandergesteckte innere Betätigungsgestänge kuppelt gleichzeitig aus. 

 
Zum Instandsetzen wird das obere auf das untere Mantelrohr wieder aufgestellt, die gebrochenen Trennbuchsen und 
eventuell verbogenen Inbusschrauben erneuert, und wie nachfolgend beschrieben angezogen: 

 
Es ist darauf zu achten, dass die beiden Klemmhälften einzeln nacheinander erst leicht mit ca. 5 Nm angezogen werde 
(Das Hydrantenoberteil steht dann fest auf seiner Auflagefläche ohne einseitig anzukippen). 
Alle 4 Schrauben müssen dann, um eine gleichmäßige Klemmkraft zu erreichen, mit einem Zwischendrehmoment von 

ca. 20Nm angezogen werden, bevor mit dem endgültigen Drehmoment von 40± 5Nm angezogen wird. 

Danach wird der Hydrant auf Funktion und Dichtigkeit geprüft. 

Schäden am Ventilkegel durch Fremdkörper erfordern den Austausch des 
unteren Ventilgestänges mit Ventilkegel: 

 
1. Abbau des oberen Mantelrohres durch Lösen der 4 Inbusschrauben 

an der Umfahr-Trennstelle 
2. Blockierring entfernen. 
3. Sicherungsbügel mittels Schrauben und Segment festklemmen. 
4. Spindelführung durch Linksdrehen der Spindel lösen und um 90° 

schwenken. Spindel weiter links drehen und hochschrauben. 
Spindelführung erneut um 90° schwenken, so dass sie auf Stegen im 
Mantelrohr aufliegt. (s. Abb.) 

5. Durch Rechtsdrehen das Ventilgestänge nach oben aus dem 
Ventilsitz herausziehen. 

6. Sicherungsbügel abnehmen und Ventilgestänge völlig aus dem 
unteren Mantelrohr entnehmen. 

7. Spindel und Spindelführung in neues Ventilgestänge einschrauben 
und in das untere Mantelrohr einsetzen. 

8. Sicherungsbügel wieder montieren, Gewindebolzen nach unten 
schrauben und so das Ventilgestänge in den Ventilsitz drücken. 
Spindelführung einrasten. 

9. Sicherungsbügel entfernen, Blockring einlegen, 0-Ringsitz 
kontrollieren. Oberes Mantelrohr wieder aufsetzen und Hydrant 
zusammenschrauben. Funktion und Dichtigkeit prüfen. 

 
 
 

 
Wichtiger Hinweis: Zur persönlichen 
Sicherheit des Montagepersonals, 
sollte der Sicherungsbügel bei unter 
Druck stehender Armatur aufgesetzt 
bleiben (Arbeiten gern. Punkt 4-5), bis 
der Abschluss der zusätzlichen 
Kugelabsperrung kontrolliert ist. 
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